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 Regelung der Judenfrage

4 AUA, 1943
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14. JULI 1943

An den

P

Höheren  und Polizeiführer,

z.H.d.H. Ministerialrat Dr. Gies,

P r a g , Czernin Palais.

Ich bitte um Zuteilung der Wohnung nach dem

Juden Löwyt, Prag XII., Rankestrasse 5, für meinen Schwie-

gersohn Fr. S a n d e r.

Die Wohnung ist ohne Möbel und steht seit

einem Jahr leer.

Heil Hitler !

Krova Btr

Amstigehif

Hate an bhe isibug

Prog N. Cernin Palais

Eeirdher

21 6.43.

ln

St. S.X1B-231/4



Der Befehlshaber der Sicberbettspoll-et und des El

Ventralamt für di: Regelung der Judentraga

1a

in Böhmen und Mähren

VI-

/43

Prag, den 6. August 1943

Dus des Saatsfekretärs

Urschriftlich

bola ReidisproHtoc

la Üchmen und Mähren.

Edem Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Ha. H-Ostubaf. Min.Rat Dr. G i esC..

7. AUG. 1943

P r a g IV - Czernin-Palais

mit dem Bemerken zurückgereicht,

ueeunatol asatp gep

27. Juli 1943.durch den Beauftragten der NSDAP für das

Wohnungswesen an Oberfeldwebel L. H a u p t

zugewie-

sen wurde. ,e

Im Auftroge:

Mhiuls

-Sturmbannfuhrer.
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2
Karlsbad,am 19.August 1943.
D.
5a
Nürs
I. Rei
An
00
ia  jmen
ahren
den Herrn Staatssekretär
C...
2 3. AUG. 1943
SS-Obergruppenführer
K.H.Fran k
in P r a g,Czerninpalast.
4191
Obergruppenführer!
Dank Ihrer gütigen Anordnung erhielt mein Sohn durch
die Zentralstelle für jüdische Auswanderung in Prag eine Wohnung
zugewiesen,die alle seine Erwartungen von einer schönen Wohnung
weit übertraf.Mein Sohn war von der Zweckmässigkeit der Wohnung
und von der gediegenen und vollkommenen Binrichtung derselben
so überrascht,dass er vorerst meinte,es wäre alles nur ein Traum.
Als er aber durch Untersturmführer Buchholz von der Wirklichkeit
überzeugt wurde,da war seine Freude unbeschreiblich und es ist
mir nicht möglich,Ihnen dieselbe zu schildern.Mein Junge ist heute
trotz seiner schweren Verwundung einer der glücklichsten Menschen
in Deutschland und seine Braut ist dies nicht minder.
Und dies verdanke ich ausschliesslich Ihrer grossen
Menschenfreundlichkeit und Güte.
Ich kann Ihnen,Obergruppenführer,nur mit einfachen
Worten danken.Seien Sie bitte aber überzeugt,dass dieser Dank
aus vollem Herzen kommt,und dass wir uns immer des erwiesenen
Wohlwollens würdig erweisen werden.
Nur ordnungshalber möchte ich auch mitteilen,dass der
für die Einrichtung entfallende Betrag per RM 2789.31 an den
Auswanderungsfond überwiesen wurde.
Indem ich mich nochmals,auch namens meines Sohnes und
seiner Braut für Ihre grosse Güte bedanke,bin ich,Obergruppenführer,
mit
Heil Hitler!
cemgb  t
J.α.α.
ruluutirlf.
30 8.43.
Mapisor, Aerrerbs tigrbefs, 7.
e
St x1B-244 l/43
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag.,.den....Auguus.t.

.19..43.

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 60141, 77841, Czernin 3911-19

Tgb. Nr.B.d.S. - II C - 965/43.

BuobeiCmsbhü's

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
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6. AUG. 1943

An das

Büro des Staatssekretärs

f-Obersturmbannführer Ministerialrat

Dr Gie s

Prag.

Betr.: Wohnung für den Schwerkriegsbeschädigten Anton

Rudolf, Prag II., Fügnerplatz 4.

Vorg.: Dortiges Schreiben vom 24.7.1943 St.S. XI B - 244/43.

Ich habe dem schwerkriegsbeschädigten Studenten

Anton Rudolf die möblierte 3-Zimmerwohnung in Prag II.,

Inselgasse 22/I zugewiesen. Rudolf hat die Wohnung selbst

ausgesucht.

Mel

Standartenführer.

@4xB-244 a/43

729 - 43 - 160.
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Prag, den 24. Juli 1943.

St.S. XI B - 244/43.

l.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Sofort auf den Tisch !

4-Standartenführer Weinmann.

4-Obergruppenführer Frank hat verfügt, daß dem schwerkriegs-

beschädigten Studenten Anton Rudolf, Prag II, Fügnerplatz 4,

Pension Plechaty, Fernruf 5l2ll, aus der S0 5-Aktion eine

möblierte Dreizimmerwohnung zugeteilt wird. Rudolf, dessen

Vater mit Obergruppenführer Prank bekannt ist, steht kurz vor

der Heirat. Ich wäre deshalb zu Dank verbunden, wenn die Be-

arbeitung der Angelegenheit mit besonderer Beschleunigung er-

folgen würde. Rudolf legt Wert darauf, sich zuvor einige

Wohnungen anzusehen, um ein ihm auch passendes Objekt zu er-

halten. Eine Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.er-

bitte ich bis zum lo.8.d.Js.

18610

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am l0.8.1943 bei dem Unterzeichner.



Büro des Staais■ekretärs

beim Reich protektor

in Böhmn und Mähren.

Stud. Jur. Anton Rudolf,

Eing.: 23.JULt 1943

P_r_a_g_IIi

Fügnerplatz 4,

Telefon 5l2ll,Pension Plechaty.

St. S.X1 √3-244/43



Der Beauftragte der NSDAP für das Wohnungswesen

HAUPTSTADT PRAG

GRUPPE WOHNUNGSWESEN /III/ TEPLICKY

FERNRUF 368-51, 337-45, 318-41.

D 9675/Ty/Lo

Z

11.Jänner 1944

Prag, am

I, Lange Gasse 16

Deutsches Staatsministerium

für Böhmen und Mähren

lster

P_r_a_g__IV.

Eing.:

12. JAN. 1944

Betr.:Ihre Zuschrift St-M XI B - 245 d/43 /an Herrn

Dr.Ing.RössnermPrag XVII.,Tichatschek-Str.2O8/,

welche ich als Abschrift zugestellt bekam.

Zuteilung einer leerstehenden Judenwohnungen bzw.der Woh-

nung in Prag VII.,Holleschowitzer Hafen 3,nach dem Juden

MaxSchwarzkopf.

Ordnungshalber gebe ich Ihnen bekannt,dass ich die

oben bezeichnete.Judenwohnung Ihrer schriftlichen Weisung

gemäss der Firma Král & Co.,Prag VII.,Holleschowitzer Hafen 3,

eingewiesen habe.

Heil Hitler!

1-1//
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I

A

Ad

C

/ Teplicky

did togans

add

/

121 7.94.

St. M. xB-2452/43



7. Januar 1944.

St.M. XI B - 245 a/43.

S E 

L O

Zuteilung einer leerstehenden Judenwohnung.

X-.d modoie - .at..Sr.E mov Jihdoans trob eth i

e

S3 s epe

Dort. Schreiben vom 20.8. und 23.12.v.Js. - ohne Zeichen.

6C
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H

LFeH

W

1944

(°T

Am Herrn

Dr.Ing. Rösener,

'IIA 

.terlstrete

Tiohatschek-Straße 208.

Naoh Anhören des Rüstungsobmannes für Böhmen und

Mähren, Generaldirektor Dr.Adolf, stelle ich die

im hies. Schreiben vom 26.7.v.Js. - Zeichen St.S.

XI B - 245/43 mitgeteilten-Bedenken zurück und

bin damit einverstanden, daß die Pirma Král und

nwagnundoW sh

Co. die von ihr bezeichneten Räume in Anspruch

nimt.

TevleEseee Te*

IaOTTHTTOH

nebnrt  lenn   miangvs tw

nd nt  nln  a did

ITSIJHIEOH

2

Ministerialrat.

.

0880

.tenfeiretetni

   .

2.)

levchrifl.



4.
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M

1944

ap x E- Ste c\v9*

8.

2.) Durchschrift an

Pg. Adolf

OUNS

RAVLEotOS

auf die dort. Zuschrift vom 3.l2.v.Js. - Zeichen G.-Z.

2751/43 zur Kenntnis.

godotol srso - .oS.V.Sr.CS Sw .8.OS mov sedtemioe .trod

Heil Hitler !

ATTO RA

T

C

,m ..

ZAIT*

3811

Ministerialrat.

uTi4e0p0-a446ge S09

bour semdtd ailt

Bonnandogntaln seb mendrea doal

.0.08 aedotel

3.) G.R. mit 2 Anlagen

SY3

M

sexnsde

Herrn Teplicky,

2M0

Beauftragter der NSDAp für das Wohnungswesen,

cCiy

Prag I,

BOM

Langegasse 16,

TJZ

EOTT

unter Bezugnahme auf den Inhalt der vorstehenden

Schreiben und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

H ei l Hi t l e r !

05386

Ministerialrat.

(.S

4.) Alsdann zum Vorgang.



Der Bezirksbeauftragte
für das Protaktorat Böhmen und Mähren des
Dr. Ing. R. Rösener,
Briefenschrift:
Haupiausschusses Feinmechanik und Optik
beim Reichsminister f.Rüstung u.Kriegsproduktlon
Prag XVII., den 23. Dezember 43.
Dr. Ing. Richard Rösener
Tichatschek-Str. 208
Fernruf 474-49
hister
Letift: Zuteilung einer leerstehenden Judenwohnung
27. DEZ 1943
im Hause Prag VII.Holleschowitzer Hafen
an die Fa. Král & Co.
Auf mein Schreiben vom 2o.8. bin ich leider bis heute ohne
Antwort geblieben.
Da von einer baldigen Erledigung eine Frage der Fertigung auf
dem Engpassgebiet Feinmechanik Optik abhängt, wäre ich Ihnen zu
grossem Dank verpflichtet, wenn ich bald Nachricht erhalten könnte.
Heil Hitler!
Korn
Herrn
Ministerialrat
Obersturmführer Dr. G i e s s,
Prag
IV.
Czerninpeppalis.
palais.
IAaedeshAenX-4543
725



0
DER RUSTUNGSOBMANN
Prag ■, den 3.Deze,ber 1943.
FURBOHMENUND MAHREN
des Reichsministers für Bewaffnung u. Munition
Korl Leznousky Uter 60: Fernruk: 476-51,4g 7-34.X
Drahtanschrift : Zentralindus-Rüstungsobmann.
Rüstung und Kriegsproduktion.
Graben 14, Ruf 266-51.
Dr. Bernhard Adolf.
nisteram
Ug.:
-8. DEZ.1943
G.-Z...
2751/43
Bei der Antwort bitte Zeichen und Geschäftszahl wiederholen.
An den
Deutsehen Staatsminister
in Böhmen und Mähren
Ihre Nachricht vom:
zu Hd. d.Herrn Ministerialrat
Dr. G i e s ,
Betrifft:
Zuteilung einer leerstehenden
Pra
C
IV
02
Judenwohnung im Hause Prag VII,
Czerninpalais.
Holleschowitzer Hafen 3, an die
Fa. Král & Co.
Nach mehrmaliger Ueberprüfung halte ich es im Interesse
der Rüstungsfertigung in diesem Fall für unerlässlich, Wohnräume
für die in Frage kommende Fertigung in Anspruch zu nehmen.
Ich möchte dabei darauf hinweisen, dass es kaum möglich
wäre, diese Wohnung an betriebsfremde Personen zu vermieten, nach-
dem es sich nicht um eine abgeschlossene selbständige Wohnung
handelt. Der Wohnungsinhaber muss sich zum Teil durch den Betrieb
bewegen, um überhaupt in die Wohnung zu gelangen. Da es sich
über dies um ein Rüstungswerk mit Geheimfertigung handelt, wäre
ein solcher Zustand schon aus diesem Grunde untragbar.
In Würdigung der Dringlichkeit der Raumzuteilung und der
aufgezeigten ungünstigen Lage der Wohnräume bitte ich, diese der
Firma Král & Co. zur Verfügung zu stellen.
Heil Hitler !
hney
/ Dr.Adolf
Anlage.
Vorakt zurück.
St. M.X1 B -245 e/43



10
ZENtRAlVERBAND DER INDUSTRIE FÜR BÖhMEN uND MAHREN
Prag-ll, Karl Lažnovský-Ufer 6o
Fernruf: 476=51, 467=34.
Drahtanschrift: Zentralindus
An das
Minlsteramt
Ministeramt,
Prag
IV
Eing.:
9
11. DEZ. 1943
Czerninpalais.
F
Ihr Zeichen
Ihre Nachricht vom
Q.O
PRAG
Dr.Schl./Z.
Betreff:
Bei der Antwort bitte Zeichen
und Geschäftszehl wiederholen
Unter Bezugnahme auf das heute geführte fern-
mündliche Gespräch übersenden wir Ihnen in der Anlage den Vorakt
Zuteilung einer Judenwohnung an die Firma Král & Co.
He il Hi t l er !
Zentralverband der Industrie für
Böhmen und Mähren
Präsidialbüro:
/Dr.Schleyer./



2V

St.M. XI B - 245 b/43.

Prag, den 3. November 1943.

5

ae

ain 13.A.

nerreiol,-

Mhealijeg

Persönlich! Eigenhändig!

G.R. mit 2 Anlagen

Pg. Adolf

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Ich wäre für eine kurze Mitteilung dankbar, ob Sie persön

lich im vorliegenden Falle die Inanspruchnahme von Wohn-

raum für Zwecke der Rüstungsfertigung für unerläßlich

halten.

SaO

Muier
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Der Beauftragte

Briefanshrift:

Dr. Jug. R. Rösener,

für Böhmen n. Mähren des Son-

Prag XVII., den

20. August 43.

derausschusses G. I. Optisches und

feinmechanisches Rüstungsgerät.

Tichatschek-Str. 208

Fernruf 474-49

V

Herrn

Ministerialrat

4h- Obersturmbannführer Dr.G i e s ,

Prag

IV.

Büro doiC aus,2irs

Czerninpalais.

totle.o proteh ee

inPe

ra en.

CnL

2 1. AUG. 1943

Betrifft:

Zuteilung einer Tëerstehenden Judenwohnung

im Hause Prag VII. Holleschowitzer Hafen 3

an die Fa. Král & Co.

Bezug:

Ihr Schreiben vom 26.7.St.S X.B-245/43 v.

mein Schreiben v.22.7.43.

Mit Ihrem o.a. Antwortschreiben wurde leider mein Antrag

abgelehnt, doch ist ohne die Zuteilung der Räume die vom OKH ge=

forderte Leistungssteigerung leider nicht durchzuführen und ich

habe mich deshalb an den Rüstungsobmann für Böhmen und Mähren des

Reichsministers für Bewaffnung und Munition gewandt, der in dem

anliegenden Schreiben vom l8.8. die Notwendigkeit der Freistellung

und die nunmehr als bedingte Verwendbarkeit der Räume als Wohnung

bestätigt.

Im Interesse der Rüstungsfertigung bitte ich, ob es nicht

doch möglich wäre, eine Ausnahme von der grundsätzlichen Weisung

zu bewilligen.

Heil Hitler!

ommn

1 Schreiben anbei!

x1B-245/43

Bei Shrtftwechsel ist der Ausbrud „Sonderansschusf“ wegzulafen.-Siehe Briefanschrift.
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DER RUSTUNGSOBMANN

FURBOHMENUND MAHREN

Prag ■I, den 18. August 1943.

des Reichsministers für Bewaffnung u. Munition

Karl Lažnousky Ufer 60. Fernruf: 476-51, 467-34.

Drahtanschrift : Zentralindus-Rüstungsobmann.

Dr. Bernhard Adolf.

Herrn

Dr.Ing.Rösener,

Beauftragten für Feinmechanik und

G.Z..Ing.W.r/.r.

Optik,

Bei der Antwort bitte Zeichen und Geschäftszahl wiederholen.

Pra g

XVII.

Ihre Nachricht vom :

Betrift: Ueberprüfung der Fa.Vrál & Co.,

Prag VII im Auftrage des Rüstungs-

obmannes Dr.Adolf.am 9.8.43.

Die Ueberprüfung fand statt um festzustellen, dass die Firma

Vrál & Co., welche Messkreise für die Firma Srb & Štys zu er-

zeugen hat, tatsächlich die angeforderte Raumerweiterung be-

nötigt.

Die Besichtigung ergab einwandfrei, dass die bisherigen Räume

für die unerlässlich notwendigen Auflagen der Messkreiseferti-

gung vollkommen unzureichend sind. Um rationell arbeiten zu

können, das heisst vor allem um auch leistungsfähiger zu werden,

müssen die vorhandenen Arbeitsmaschinen räumlich derart aufge-

stellt werden, dass der Arbeitsablauf auf Grund der Arbeitsplanung

und Arbeitsvorbereitung einwandfrei gewährleistet ist. In den

derzeit unzureichenden Räumen ist aber eine sachgemässe Umordnung

der Arbeitsmaschinen nicht möglich. Ich finde die Anregung der

Firma Král & Co. einesteils die Räume im Souterrain /Tischlerei

Vysko■il & Svatoš/sowie die Wohnräume im ersten Stock für die

Zwecke der Messkreisefertigung in Anspruch zu nehmen, vollkommen

gerechtfertigt.

Die Tischlerei Vysko■il & Svatoš, die in den Souterrainräumen mit

einigen unzulänglichen Maschinen angeblich derzeit Feldbetten er-

zeugt, könnte ohne Schaden für die Wehrwirtschaft stillgelegt

werden und dies umsomehr als ich der Ueberzeugung bin, dass dieser

Feldbettenauftrag nur ein Deckauftrag ist,um sagen zu können, dass

die Firma kriegswichtige Aufträge hat. Die Herstellung von paar

Feldbetten, die die Firma Vysko■il & Svatoš erzeugen soll, kann

bei einer Fachfirma ohne weiteres untergebracht werden.

./.
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Durch Freimachung dieser Souterrainräume für die Firma

Vral & Co. kann diese ihre schweren Maschinen äusserst

günstig auf dem festen Fussboden unterbringen. Damit

wäre ihr die Möglichkeit geboten, die bis jetzt dichtge-

drängt aufgestellten Maschinen aufzulockern und günstiger

in den Arbeitsablauf mit den noch neu hinzukommenden

Maschinen einzuschalten.

Ferner missen um den allzuoft eintretenden Aufenthalten und

Schwierigkeiten im Zutransport von Einzelbestandteilen und

Rohmaterialien vorzubeugen, ausgiebigere Lagerräume ge-

werden

schaffen. Weiters muss auch die Kontrolle und Abnahme der

fertigen Messkreise in geeigneten Räumen durchgeführt werden.

Auch die Arbeitsvorbereitung benötigt einen geeigneten Ar-

beitsraum. Alle diese Notwendigkeiten kann die Firma Vral &

Co. derzeit nicht erfüllen und gerät auch aus luftschutz-

technischen Gründen wegen Unübersichtlichkeit und all zu

grossem Gedränge in eine unangenehme Situation. Eine Lösung

hieraus ermöglicht die Inanspruchnahme der im ersten Stock

liegenden Wohnräume.

Hierzu stelle ich fest: Der frühere Inhaber des Fabriksob-

jektes war ein Jude, der in dem Hause einen Sackverkauf und

eine Sackreparatur betrieb. Aus Einfachkeitsgründen liess er

das Fabriksobjekt aufstocken und richtete in dem Aufbau für

sich eine Wohnung ein. Es handelt sich daher nicht um eine

abgeschlossene selbständige Wohnung, sondern um eine Wohnung,

die mitten im Fabriksobjekt eingebaut ist. Es wäre gar nicht

möglich, diese Wohnung an dem derzeitigen Betrieb fernstehende

Leute zu vermieten, denn um in die Wohnung zu gelangen, muss

man halb und halb durch den Betrieb gehen und da es sich um

ein Rüstungswerk mit Geheimerzeugung handelt, wäre ein derar-

Auf Grund dieser Sachlage und der Ungeeignetheit dieser Wohn-

räume für Vermietungszwecke, kann ich nur empfehlen, diese

Räume der kriegsentscheidenden Rüstungsfertigung der Firma

Kral & Co. zur Verfügung zu stellen.

Heil Hitler !

DER RUSTUNGSOBMANN-AUFTRAGSLENKUNGSBURC

AUFTRAGSLENKUNGSSTELLE EISEN.UND METALL

Soufr

30M
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Der Beauftragte der NSDAP für das Wohnungswesen.

HAUPTSTADT PRAG

GRUPPE WOHNUNGSWESEN.III/ TepliCkY/

FERNRUF 368-51, 337-45, 318-41.

Z.A-Z. / Ty / Knf /

Prag, am

5 August 1943.

I., Langegasse 16.

Der

Büro das Gtaaisjekretäps

Staatssekretär beim Reichsprotektor

bola Ledioo duttor

in Böhmen und Mähren

in Buhnanu mühren.

zu.H.des Herrn Ministerialrat Dr. G i e s.Eing.: 10.AUG.1943

P r a g - IV., Czerninpalais.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat Dr. G i e s !

Die mir zur Kenntnisnahme übersanden Schreiben,er-

halten Sie mit Durchschlag zurück.

Heil Hitler!

PR

Ouroin

A

Teplicky

-

Anbei

0Y8C0

H

5 Anlagen.

-x

3061 - 286



Der poaurtragte der redar für das Wohnunewesen./5

III/ Teplicky /

A-Z. /.Ty /mf /

5 Auust 1943.

I., Langegatse 16.

Horrn

Dr. Ing.l. Rösener

P r a g - XVII.,Tischatscheketrasse 2o8.

Betr.: Judenwohnung in Prag-VIl.,Holleschowityer Hafen 3.

Wie Thnen die Kanzlei des Perrn Staatssekretäre mit-

teilte,hat jede Entfremdung von wohnraum zu unter-

bleiben Ich bedaure comit,die Wohnung für Thre Zwecke

nicht freigeben zu können.

Heil Hitler!
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26. Juli 1943.

St.S. XI B - 245/43.

2

VIII. 1943

Zuteilung einer leerstehenden Judenwohnung.(.S

WoifgeT mte

eewagndol sh  Tcn Teb edgattsd

Dort. Schreiben vom 22.7.d.Js. - ohne Zeichen.

d esgegn

-ardoe nebredeteaw eb tEsdal neb lus emiengused retn

Jine

elntnned mus nogsin eb bnu aned

W

1.) An Herrn H

Dr.Ing. Rösener,

3 1. VII. 1943

Prag XVII,

Tichatschek-Straße 208.

.terlatretatntm

Auch im Protektorat gilt die Pührerweisung, daß eine

Entfremdung von Wehnraum zu unterbleiben hat. Ich be-

dauere deshalb, Ihrem Ansuchen, dessen Dringlichkeit

ich grundsätzlich anerkenne, nicht entsprechen zu kön-

nen, und bitte, die Firma Král und Co. in diesem Sinne

zu verständigen.

.A.b.sHeilHitler!

11860

Ministerialrat.

2.)
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Eser tfrt .as

'XI-S

2.) G.R. mit 3'Anlagen dedezoel rerke pnwtietos

Herrn Teplicky,

Beauftragter der NSDAP für das Wohnungswesen,

PragI,

DO CEOTDU AO SS

Langegasse 16,

unter Bezugnahme auf den Inhalt des umstehenden Schrei-

bens und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

He i l H i t.l

Tonsd l.n

XATT

381

e

.80S otande-lesoaZ

^

Ministerialrat.
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onte Reb wetewzetllt ekb

-gd dol .dad nedteforetns me

Wiolsen

nov gwhoxhts

-

ddofnti mnd norana aza dlad orou

-dl sa redoogatae doka eresttoe dokfatdebarg dek

onke meatb nà .oo bnr lisl sumtt ekb eraid bae nen

.megtbnidecoy me

t x e f * 3.) Alsdann z.d.A.

05377

.dexle.beretutn

(.S
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Der Beauftragte
Briefanshrift:
Dr. Jng. R. Rösener,
für Böhmen n. Mähren des Son-
22. Juli 1943.
deransschusses G. I. Optisches und
Prag XVII., den
feinmechanisches Rüstungsgerät.
Tichatschek-Str. 208
Fernruf 474-49
Herrn
Budo G ua, M.Mües
1o v gh e
Ministerialrat, SS-Obersturmbannführer
I
in o
., ITuhcen.
Dr. G i e s s,
j
22. JULI 1943
Prag
IV .
Czerninpalais.
Betrifft:
: Zuteilung einer leerstehenden Judenwohnung im Hause Prag VII,
Holleschowitzer Hafen Nr. 3.
Wie aus beiliegender Fotokopie des Schreibens des Primators
der Hauptstadt Prag, Wehrmachtreferat, zu entnehmen ist, wurde
die Fa. K r á 1 & Cò. aufgefordert, sich in dieser Angelegenheit
direkt an Sie zu wenden.
Als Beauftragter für die optische und feinmechanißche Rü-
stungsfertigung bitte ich im Jnteresse der Kriegswirtschaft die
o.a. Wohnung der Firma Král & Co auf Kriegsdauer zuteilen zu
wollen.
Das Oberkommando des Heeres hat mit Schreiben vom 22.6.43
/siehe beiliegende Abschrift/ der Firma Srb & Štys, Prag XVII,
den Auftrag erteilt, die Fertigung des Gerätes S.F. l4 Z we-
sentlich zu steigern und zwar in einem Umfange, dass die Firma
das komplette Gerät nicht allein selbst hersteilen kann, son-
dern auch die Firma Král & Co für die Fertigung der hierfür
erforderlichen Messkreise heranziehen muss.
Jch habe in meiner Eigenschaft_als Bezirksbeauftragter für
diese Fertigung die Lage bei der Firma Král & Co. geprüft und
kann bestätigen, dass ohne die Zuteilung dieser Wohnung die Fer-
tigung nicht durchgeführt werden kann.
Andere Ausweichmöglichkeiten könnte ich nicht finden. Die
Wohnräume würden als solche nicht entwertet. Die Räume würden
für die Montage und Justage und die Uebernahme der Geräte die-
nen.
Jch bitte also aus den o.a. Gründen um die Zuteilung der
Räume an die Firma Král & Co.
Heil Hitler!
Mosenn
t..X193-245/43
Bei Schriftwechsel ist der Ausdrud „Sonderausschnf wegzulafen. -Siehe Briefanshrift.
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DER PRIMATOR

DER HAUPTSTADT PRAG

REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG

WEHRMACHTREFERAT.

PRAG I, den...

Saazoge 2.

Pernruf Vermisung Rathans

E S/EBPL-E-TA

G. Z.

Er wird gabeter diosas Geschsfaneichen und

WE2

den Gegenetund bel weiteren Schrelhen anzugeben.

An aie Firme

Král

00

Betriftt: Zuteilung einep eudenwohnung ia ntuse rreg vtz,

Halleschowitzer Hareh Nr.3.

Bezuc:

OAN

Thr Sohreiben vom de .43,Att.rDs,Br.Nr. Bops,

Ihrea Antrsg un zu ealung hzv.eicherstell ng der o.t.

Judenvbhnung denn von meiber Dienbte elke lioht ontsprcchen wenaen.

anad  p pdona haepog e t

der Nobar tlr dae pohnorgewessh,idern Teglicky,wollen die sich zwecke

Zuveftung aleser Judenwehongs Far Znecke lbrer krisgawic) tigeo fer-

tigung cirest rn herrn diadsterialrat Dr.Gios itGzernin--siois

wenden,ds Teplicky gruncactelion vohuuhgen ror kenzlei oder geworbli-

che Zeeckcseiont vergeben kennt

Wegen efner ellraitdgen Uebereiedluig der Fa Vysko dl,

Svetoé e Co. wird mnan meins Dienststolie in der nacnsterf Zelt

Liceoleid zukomien laczen.

:6es02o 1

0

ad

5864-286



Abschrift.

Berlin W 35, den 22. Juni 43

Oberkommando des Heeres

(Behelfshaber des Ersatzheeres)

Tirpitzufer 72/76

Fernsprecher: Ortsverkehr

Fernverkehr

Az. 79 b 10 Wa J Rü (WuG 8-ZO/V)

Nr . 1044.6.43

Ei nschreiben!

An die Firma

Srb & Stys, Prag

z.Hd.d.Herrn Lügger

Be rlin W 35.

Kurfürstenstrasse Nr. 54.

Betr.: Scherenfernrohr l4 Z.

Auftr.Nr. : SS Ol75-O0ll/4l Luft.

Wie der Firma bereits mit diess. Schreiben vom 25.2.l943

Az.: 79 b 10 Wa J Rü (WuG 8,ZOv a 1) Nr. 1159.2.43 mitgeteilt

wurde, ist die Fertigung der Scherenfernrohre so zu steigern,

dass baldmöglichst ein monatlicher Ausstoss von 5o0 Stück er-

reicht werden muss. Von diesen 500 Stück sind monatlich 200 Stück

Scherenfernrohre l4 Z auf den Auftrag SS 0175-00ll/4l Luft

zu liefern. Die übrigen 3o0 Stück Scherenfernrohre sind auf die

Aufträge für den Wehrmachtsteil Heer zur Auslieferung zu bringen.

Damit diese oben aufgeführte Stückzahl von monatlich 5o0 Stück

baldigst erreicht wird, sind die dazu benötigten Messkreise bei

der Firma Jng. Krahl in Prag als Unterlieferanten für die Firma

von monatlich 5oo Stück in Auftrag zu geben .

Jm Auftrag

Unterschrift.
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3. August 1943.

St.S. XI B - 252/43.

1.)

An Herrn

4. VII! 1943

Oberlandrat Dr. Jonak,

Mährisch-Ostrau,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran-

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

IIOTTTHTTOH

s0e8e

U

2.) Zod.A.
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DER PRIMATOR
DER HAUPTSTADT PRAG
REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG
WEHRMACHTREFERAT
PRAG I, .5. August.1943.
Saazergasse 2.
Fernruf: Vermittlung Rathaus
V1I-R_6-5186/43 R1g.
G. Z.
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und
den Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben
An Herrn
Prag XVIII.r Vor der Veste 5.
Betrifft: Sicherstellung Ihrer Villa in Prag XVIiI., Vor der Veste 5,
auf Grund des Reichsleistungsgesetzes.
Auf Grund der Ermächtigung des Herrn Staatssekretärs wird.
auf Grund des § 5 des Reichsleistungsgesetzes vom 1.9.1939 /R.G.
Bl.I, S.l6e5/ Ihre Villa in Preg XVIlI., Vor der Veste 5,
ab sofort zu Gunsten der SS-Standortkommandantur Prag sichergestellt.
Die Frsatzwohnung wird Ihnen von meiner Iienststelle gestellt.
Die für die Inanspruchnahme der Villa zu zahlende Vergütung
wollen Sie im Einvernehmen mit der SS-Standortkommandantur Preg
festsetzen.
Hiervon werden Sie in Kenntnis gesetzt.
In Auftrage:
gez.
a
Dr.Krug
/Magistratsoberrat./
Abschriftlich
an den
Herrn Persönlichen Referenten
des Herrn Staatssekretärs
J.a.d.
Min.- Rat Dr. G i e s,
Sh 8/2h1
Prag IV., Czernin Palais,
mit der Bitte um Kenntnisnahme
rdeleet
Im Auftrage:
Reldsowfragsuerwakung
3rao
Tay
19
Dr.Krug
Magistratsoberrat./
4283 - 286
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1.) Vermerk:

4-Gruppenführer Keppler teilte am 30.7.d.Js. -Obergruppenführer

Frank mündlich mit, daß l-Standartenführer Jaegy die Zuweisung des

Hauses Prag XIX, Vor der Veste 5, als Dienstwohnung erbitte. Öber-

gruppenführer Frank ist hiermit einverstanden.

St.S. XI B - 254 a/43.

3. August 1943.

Beschaffung eines Einfamilienhauses als Dienstwohnung für #-Stan-

dartenführer Jaegy.

ne tiidoerorod (.E

-Ginbbeutpler Kobbjet

Ohne.

tntanex u8

√

2.) An das

-3. VII, 1943

Wehrmachtreferat der Hauptstadt Prag,

Prag,

Rathaus.

zendiinnadmzuteredO-

Der Herr Staatssekretär legt in seiner Eigenschaft als

Höherer i- und Polizeiführer beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren Wert darauf, daß der nach Prag als i-

Standortkommandant versetzte ii-Standartenführer Jaegy

das Haus Prag XIX, Vor der Veste 5, als Dienstwohnung

zugeteilt erhält. Ich gebe hiervon Kenntnie"ünd ersuche

um die entsprechende weitere Veranlassung. Dem Eingang

der Vollzugemeldung sehe ich bis zum lo.8.d.Js. entgegen.

.rendotesretnU meb ied Eaer.8.or ms .vW (.A

.€P.. mo falogr

-Obersturmbannführer.

3.)



xT9m (.1

1isquaedo- t...oE ms tlet e1e rdinq-

Bb gnwacau b vgest rerniinetsbnste- asbtim doilbnim Aner

-rd0 Sfdrs gnundowteni afs 2 etae Teb To X gsrt BeusH

nebnstarevnie dintein tal Ansit Tennüineqqung

84'8* XI B - S2V S\V3

ENI UAE

V

-neta-l zu1

gELpouzMzer iSGeA

3.) Durchschrift an

4-Gruppenführer Keppler

oncd

zur Kenntnis.

EIIE-

↑

 nA (.S

gary *bstetqueH eb daxolendno

DLS

2

a-

i-Obersturmbannführer.

sfe fiedoenegil Tonies nl tgel Thterleeetsete rieH Ted

ni rotletozqadoten mied rendotiestlod bn -l rexerdn

-l efe gsrd doen reb asb ,tuszeb trow serden bno nemtbe

Veat rorduinedrabnete-ll etsdserev tnsbremmodrrobaete

grunfowdensid als  eteeV reb Tov ,XX gard avel eab

erouetemntnnol movzeid edeg do lädte diietegus

gnegi saeslneev eetlew sbnedoeredne  

4.

.nogegtne as.ol mus eid dol edee gaublemaguslfov zeb

01112

1

2

IleH

4.) Wv. am l0.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Miedervorgelegt am 10. 8.43.

.rordilanedaiodaiodo-

(.E



23

St.S. XI B - 254/43.

Prag, den 29. Juli 1943.

1.) Vermerk:

In der Hausbeschaffungsangelegenheit für -Standarten-

führer Jaegy habe ich am 26.7.d.Js. fernmündlich mit

Dr.Richter gesprochen und ihn gebeten, dafür zu sorgen,

daß Standartenführer Jaegy entweder unter Inanspruch-

nahme des Wohnungsamtes oder des Wehrmachtreferates

der Hauptstadt Prag alsbald ein passendes Einfamilien-

haus zugeteilt erhält. Richter versprach, sich des

Falles anzunahmen. Es wird zweckmäßig sein, nach dem

Ablauf von zwei Wochen bei Richter fernmündlich anzu-

fragen, was in der Angelegenheit veranlaßt worden ist.

2.) Wv. am l0.8.1943 bei dem Unterzeichner.
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Der jetzige #-Standortkommandant, i-Standarten-

führer Wwder, bittet nochmals un die Zuweisung

einer Zehnzimmervilla in etwas erhöhter Lage von

Prag und der Möglichkeit, seine Kinder in der Näl

in eine deutsche Schule zu schicken.

Gleichzeitig bittet er um einen Termin bei -

Obersturmbannführer Dr, Gies.

Faegy

01110
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Büro des Staatssekretärs

Prag, den 4. August 1943.

An

die Städt.Sparkasse

inPrag.

Das Büro Staatssekretär hat Herrn Theodor K ü p p e r s ein

Darlehn von 500, - RM. gewährt, worüber uns Herr Küppers

einen Scheck über 5.O00, - Kr. ausstellte. Wir bitten, den

Betrag dem Boten auszuhändigen .

Heil Hitler!

I.A.

V

Sr Ghak mnie oor

Ciios

Tya

wer sprist Gonskaose airbe

568/51

Smy D. gaul

X1 B-9,60143
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Herr Steuerinspektor a.D. Theodor Küppers bestätigt

den Empfang von RM. 500.- in Worten Fünfhundett Reichsmark

als Darlehen für den Ankauf von Möbl.

Prag, den 26.7.43.

Heimatanschrift: Wupperstal-Elberfed, Kronenbergerstr.l02.

Prageranschrift: Prag XIII, Kralowitzerstrasse 7l.


